
Der Deister ist für uns Heimat, Lebensraum, Arbeitsplatz, Erholungsgebiet  
und vieles mehr. Wir übernehmen einzeln aber auch gemeinschaftlich  
Verantwortung für seinen Erhalt und seine Zukunft. Dabei leiten uns  
folgende fünf Grundsätze. Für diese stehen wir ein und kommunizieren  
sie auch gegenüber anderen.

* �Im Rahmen des derzeit in Umsetzung befindlichen Aktionsprogramms Deister wird eine Radwegenetzkarte erarbeitet, die zukünftig eine nachvollziehbare 
Beschilderung und Markierung von Radwegen und Mountainbike-Strecken und damit Orientierung und eine Lenkung – vor Ort und online – ermöglicht.
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Schön, dass du da bist!
Jede*r kommt aus einem anderen Grund in den Deister.  
Wir heißen alle herzlich willkommen, die die Grundsätze dieses Kodex beherzigen! 

Wir sind zu Gast in der Natur.
Der Deister ist Lebensraum für Wildtiere, Pflanzen und andere Lebewesen. Wir stören sie am  
wenigsten, wenn wir uns rücksichtsvoll verhalten und unsere Hunde möglichst an der Leine führen. 

Bei Dämmerung und Dunkelheit brauchen viele Tiere besonders viel Ruhe. Darauf nehmen wir Rücksicht. 

Wir respektieren, dass es Bereiche im Deister gibt, die der Natur alleine gehören. Wir informieren uns 
über die Regeln, die zum Schutz von Natur und Umwelt gelten und halten sie ein. 

Wir bleiben auf den Wegen. 
Der Deister ist ein ideales Gebiet für zahlreiche Aktivitäten. 

Zum Wandern nutzen wir das ausgewiesene Wegenetz. 

Mit dem Rad nutzen wir die befestigten Fahrwege und die beschilderten und offiziell markierten  
Rad- und Mountainbike-Strecken. * 

Wir nehmen Rücksicht aufeinander.
Andere Nutzer*innen des Deisters haben andere Bedürfnisse als wir.  
Wir begegnen einander freundlich, wertschätzend und nehmen Rücksicht aufeinander. 

Wir passen unser Verhalten und unsere Geschwindigkeit an. Wir verzichten auf Lärm und halten Wald, 
Wege und Rastbereiche sauber. Unseren Müll nehmen wir mit nach Hause. 

Wir respektieren Eigentum, Forst- und Jagdwirtschaft.
Der Wald hat Eigentümer*innen, die ihn nutzen. Wir sind zu Gast auf ihren Flächen und 
respektieren ihre Rechte.  

Auch die Jagd spielt eine wichtige Rolle. Wir erkennen sie als einen unverzichtbaren Bestandteil 
der Waldbewirtschaftung an. 

Für unsere eigene Sicherheit akzeptieren wir Sperrungen von Wegen und Forstbereichen, 
Maschineneinsatz bei Fäll- und Rückearbeiten oder Jagden. 
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